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Liebe Mitglieder
und Freunde!

Am Ende eines schönen Sommers mit
Sonnenschein- und Temperaturrekor-
den im Juni und Juli möchten wir Sie
herzlich einladen zu den Veranstaltun-
gen im September und Oktober.

Am 2. Sonntag im September ist tra-
ditionell der „Tag des offenen Denk-
mals”. Am 10. September richtet sich
die Aufmerksamkeit auf die Hehlrather
Pfarrkirche St. Cäcilia: 1506 vor 500
Jahren wurde der Turm der Kirche ge-
baut. Ein in den Turm eingemauerter
Stein belegt das.

Der Tag des offenen Denkmals wird in
Deutschland seit 1993 bundesweit ge-
feiert.

In St. Cäcilia Hehlrath beginnt das
Turmjubiläum mit einem Festgottes-
dienst um 10 Uhr, der von Weihbischof
Karl Reger zelebriert und von der St.-
Jakobus-Kapelle Warden, dem Instru-
mentalverein und dem Hehlrather Kir-
chenchor musikalisch gestaltet wird.
Anschließend wird die Denkmalpla-
kette des Landes Nordrhein-Westfalen
durch Bürgermeister Bertram an der
Kirche befestigt.

Ab 15 Uhr besteht die Möglichkeit, an
Führungen durch die Kirche teilzuneh-
men.

Im Pfarrheim wird eine Ausstellung
von liturgischen Geräten und Gewän-
dern zu sehen sein.
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Wir laden Sie für Samstag, 16. Septem-
ber 2006, ein zu einem

Wiedersehen in Trier
– dem Rom des Nordens
– mit halbjahrtausendwährender Rö-

merherrschaft
– mit blühender Wirtschaft und funk-

tionierendem Verkehrswesen in An-
tike, Mittelalter und Moderne

– als Verwaltungsstadt – Kaiserresidenz
– Bischofssitz, wo eine glanzvolle Re-
sidenzanlage mit Dom, Residenz, der
heutigen Basilika, und Kaiserthermen
sich zu einer Architektur von impe-
rialen Ausmaßen zusammenfügte

– der einstigen Weltstadt neben Köln,
Alexandria und Konstantinopel

– als Ort mit den Tempeln für Götter
und Ahnen, mit den frühchristlichen
Kirchen über den Gräbern von Märty-
rern und frühen Bischöfen

– als Sitz bedeutender Bischöfe und
Lehrstätte von Kirchenvätern

– als Gründungsort für frühe Orden,
Bettelorden und Ritterorden

– als Wirkungsstätte von Erzbischöfen
und Kurfürsten – für 6 Jahrhunderte
an der Wahl deutscher Könige und
Kaiser beteiligt –

– als Sitz der Universität (seit 1473–
1798, Neugründung 1970) und Metro-
pole in geistig-kultureller wie in wirt-
schaftlicher Hinsicht

– als Sitz des Rheinischen Landesmu-
seums (seit 1877), einem Zentrum ar-
chäologischer und kunstgeschicht-
licher Forschung mit den reichsten
Mosaikbeständen Deutschlands

– als Zentrum von Qualitätsweinbau
und Weinhandel im Großraum
Mosel, Saar, Ruwer.

September/Oktober
2006 – Auf einen Blick

■ 2. Studienfahrt
nach Dresden, Meißen
und Umgebung

3.-10. September 2006
(ausgebucht)

■ Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 10. September 2006,
Baudenkmal Pfarrkirche
St. Cäcilia Hehlrath

■ Tagesfahrt nach Trier

Samstag,
16. September 2006, 6.45 Uhr,
Anmeldung:
bei W. Schmidt,
Tel. 0 24 03 / 2 23 93

■ Vortrag mit Lichtbildern

„Dschingis Khan
und das Weltreich
der Mongolen”

Donnerstag,
28. September 2006, 19.30 Uhr,
Talbahnhof

■ Mundartabend
„Mundarten der Region”

Donnerstag,
19. Oktober und
26. Oktober 2006, 19.30 Uhr
Aula der Realschule
Patternhof

Kartenvorverkauf:

VHS-Geschäftsstelle,
Kaiserstraße 40

Braun, Königsberger Str. 56
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In zwei Spaziergängen entlang der bei-
den Hauptachsen der antiken Stadt, an
der auch alle wesentlichen Bauten des
Mittelalters und der Moderne im Stadt-
kern errichtet wurden, gewinnen wir
unter Führung von Stephan Acker-
mann einen Eindruck von damals und
heute in Bezug auf Stadtbauwesen, Ar-
chitektur, Gesellschaft, Wirtschaft und
Infrastruktur, Naturwissenschaften, Po-
litik, Religion und Weltbild.

Herr Dr. Ackermann wird in alle Be-
trachtungen einen Vergleich von An-
tike, Mittelalter und Moderne einbezie-
hen, an den wir uns noch lange erinnern
werden. Die Stadtführung endet im
Rheinischen Landesmuseum mit einer
Führung zu den bedeutendsten Mosai-
ken.

Im Hofgut Falkensteiner Hof klingt bei
einer Weinprobe unsere Trierexkursion
aus.

Termin: Samstag, 16. September 2006

Start: 6.45 Uhr, Eschweiler,
Peter-Paul-Str. 1
Rückkehr: ca. 21.00 Uhr
Reisepreis: 47,00 €/ Im Reisepreis
enthalten: Busfahrt, alle Führungen
und Eintrittsgelder sowie das Mittag-
essen (Tellergericht) ohne Getränke
und am Schluß der Exkursion die
Weinprobe im Falkensteiner Hof
Zahlung: bei Anmeldung auf das
Kto. des Geschichtsvereins, Sparkasse
Aachen, BLZ 390 500 00,
Kto.-Nr. 1231 786, Stichwort: Trier
Führung: Dr. Stephan Ackermann,
Historiker und Archäologe, Trier 
Reiseleitung: Wolfgang Schmidt
Anmeldung: ab sofort bei W. Schmidt
Tel. 0 24 03 / 2 23 93,
nach 20.00 Uhr 0 24 03 / 3 14 97
Teilnehmerzahl: 35 Personen
Bei kurzfristigem Rücktritt ist der volle
Reisepreis zu bezahlen.

Wir laden Sie herzlich ein zu einem Vor-
trag mit Lichtbildern:

Dschingis Khan
und das Weltreich
der Mongolen
Termin: 
Donnerstag, 28. September 2006

Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Kulturzentrum Talbahnhof
Referent: Paul Werner Rickes
Vortrag in Zusammenarbeit mit der
VHS. Eintritt frei!

röm. Stadttor: Porta Nigra

Beim Bau des Rheinischen Landesmuseums
entdeckt wurde ein Musenmosaik, das auch
die bedeutendsten Literaten und Dichter der
antiken Welt wiedergibt. Hier die Muse Euterpe
mit dem Sänger Hyagnis. Dschingis Khan als Krieger

Enkel Kubilai: Großkhan und Kaiser von China,
Begründer der Yan-Dynastie

Die Begriffe „Dschingis Khan” und
„Mongolen” sind für uns untrennbar
verbunden mit der Verbreitung von
Angst und Schrecken, mit Grausamkeit,
Eroberung und Plünderung. Ein Bild,
das sich in der westlichen Welt bis heute
fest eingeprägt hat. Die Gründe hierfür
liegen insbesondere im 13. Jahrhundert.

Dies war bei uns die Zeit des hohen Mit-
telalters. Große geistige und kulturelle
Errungenschaften zeichneten Europa
aus: Bau von Kathedralen, Klöster mit
hohem Bildungsstand, Gründung von
Städten usw.

Doch plötzlich bekommt Europas Welt-
bild einen Sprung. Aus dem Osten
dringt schlimme Kunde: Ein unermeß-
liches Heer von kriegerischen Reitern
überschwemmt das Land vom Chinesi-
schen Meer bis Europa. Im Jahre 1241
werden zwei bis dahin als unbesiegbar
geltende Ritterheere in Ungarn und
Schlesien niedergemacht. Man spricht
von der Geißel Gottes.



M I T T E I L U N G E N  F Ü R  M I T G L I E D E R  U N D  F R E U N D E  U N S E R E S  V E R E I N E S 3

Mundartabende
im Oktober

Wir laden Sie herzlich ein zu den dies-
jährigen Mundartabenden, die wir wie-
der zusammen mit der Volkshoch-
schule der Stadt Eschweiler veran-
stalten:
Donnerstag,
19. Oktober 2006, 19.30 Uhr

und Wiederholung
Donnerstag,
26. Oktober 2006, 19.30 Uhr

in der Aula der Realschule Patternhof.
Eintritt: 3,– Euro
Einlass ist jeweils ab 18.30 Uhr
Unter dem Motto:
„Platt van disch on van misch” –
Gedichte, Geschichten, Lieder
stehen Mundarten der Region zwischen
Stolberg und Gangelt, Aachen und Jü-

Die Zeitschrift „Wirtschaftswoche” be-
zeichnet Dschingis Khan sogar als Vor-
denker der Globalisierung, mit dem der
Aufbruch in die Moderne, in eine Welt
des Handels und Wohlstands beginnt.
Nicht umsonst wird Dschingis Khan
in der heutigen Mongolei immer noch
gottgleiche Verehrung entgegenge-
bracht.

Es sei noch erwähnt, dass neuerdings
deutsche und mongolische Archäolo-
gen damit begonnen haben, die vor fünf
Jahrhunderten versunkene Metropole
Karakorum auszugraben.

Treffen der 
Dresden-Fahrer
Die Teilnehmer der beiden Studienfahr-
ten nach Dresden treffen sich am Mitt-
woch, 20. September 2006 um 19.00 Uhr
im Saal der Gaststätte Uferlos. Monika
Rickes zeigt einen Film über die Fahrt.

Wir trauern
um unsere Mitglieder

Jutta Stiefel-Kugel,

die am 28. April 2006 im Alter von
65 Jahren verstarb. Frau Stiefel-
Kugel war 24 Jahre Mitglied in unse-
rem Verein.

✙

Gertrud Lehmann,

verstorben am 16. Juli 2006 im Alter
von 85 Jahren. Frau Lehmann war
seit 1984 Mitglied unseres Vereins
und hat viele Studienreisen mit uns
unternommen.

✙

Engelbert Zander,

der am 26. Juli 2006 im Alter von 79
Jahren verstarb. Herr Zander war
ein eifriger Forscher der Heimatge-
schichte. Er war seit 1987 Mitglied
unseres Vereins.

✙

Herbert Erken,

verstorben am 27. Juli 2006 im Alter
von 70 Jahren. Herr Erken war seit
1975 Mitglied in unserem Verein.

✙

Franz-Josef Gohmann,

verstorben am 18. August 2006. Herr
Gohmann war seit 2001 Mitglied un-
seres Vereins.
Wir werden unseren Mitgliedern ein
ehrendes Andenken bewahren.

✟

Links: Chabi, Gemahlin von Großkhan Kubilai = Kaiser Shizu in China

Mongolische Jurte; in der Mongolei „Ger“ genannt

Aber neuerdings ergibt sich auch ein
anderes Bild der Geschichte der Mon-
golen. Den mongolischen Reitervölkern
unter ihren Anführern Dschingis Khan
und seinen Söhnen und Enkeln gelingt
es, das größte je existierende Landreich
der Welt zu schaffen. Es stellt sich her-
aus, daß die Anführer nicht nur bar-
barische Krieger und Eroberer waren,
sondern auch kluge und umsichtige
Staatsmänner. Sie verstehen es, ihr Rie-
senreich bestens zu verwalten. Sie grün-
den die Hauptstadt Karakorum als Sitz
des jeweiligen Großkhans. Sie schaffen
großartige Verkehrsverbindungen in
alle Teile des Imperiums. Treiben Han-
del und Wandel. Die Seidenstraße wird
ausgebaut und hat in dieser Zeit ihren
Höhepunkt. In China gründen sie eine
neue Dynastie. Auch ist ihre Toleranz
gegenüber anderen Religionen beson-
ders hervorzuheben; und das in einer
Zeit, in der der religiöse Eifer in Europa
und dem Vorderen Orient sehr ausge-
prägt war; man denke nur an die Kreuz-
züge.




